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Bezirksklasse Nord Herren

VfL Nagold : VfL Stammheim 
Samstag, 20.04.2024, 18:00 Uhr

Lutz tütet den Sieg für den VfL Nagold ein

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des VfL Nagold am Samstagabend
in den Armen: Werner Lutz hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach rund 3 Stunden
Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (32:23 Sätze) in der Bezirksklasse Nord
Herren Partie gegen den VfL Stammheim gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie
beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Angelo Cuomo, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne
Niederlage blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Krammer / Wandlowsky im Einzel gegen Reutter / Schumacher die Nase
vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Schmidt / Cuomo kamen mit der Spielweise von Blaich / Niethammer am Tisch gut zu Recht und
mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Straub / Lutz beim 0:3 gegen Lucas / Ehmert. Wie knapp das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
endeten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln.
Matthias Krammer hatte seinen Gegner Michael Blaich beim 3:0 recht sicher im Griff, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Ohne
Satzgewinn für Michael Wandlowsky verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sascha
Reutter. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Das
folgende Einzel zwischen Tom Schmidt und Paul Niethammer, welches vor der Begegnung bereits
als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss dagegen
Wolfgang Straub beim 11:5, 11:6, 11:7 mit Michael Lucas und gewann die Partie damit nach Sätzen
klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Wenig später war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Angelo Cuomo war im Einzel
gegen Tim Schumacher nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Das folgende Einzel
zwischen Werner Lutz und Andreas Ehmert endete dagegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg
für den Gastspieler. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Matthias Krammer bei seiner Pleite gegen Sascha
Reutter. Hierbei überließ Krammer seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn.
Michael Wandlowsky hatte im Einzel gegen Michael Blaich am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Tom
Schmidt beim 11:7, 11:8, 11:8 mit Michael Lucas. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Wolfgang Straub verlor dann sein Spiel wiederum gegen Paul Niethammer unterm Strich eindeutig
und überraschend nach Sätzen mit 0:3. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 21 Siege und
6 Niederlagen für Niethammer aus. Lange mit Andreas Ehmert ringen musste Angelo Cuomo in
einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch
noch gerecht. Dieser Sieg war somit der 19. Sieg von Cuomo seit Beginn der Serie, während er
bislang 2 Einzel verlor. Werner Lutz gewann nachfolgend sein Spiel gegen Tim Schumacher sicher
mit 3:0. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:3
(Lutz) und 9:11 (Schumacher). Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des VfL Nagold die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 34:2 bei 17 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des VfL Stammheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 28:8. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 VfL Nagold

Doppel: Krammer / Wandlowsky 1:0, Schmidt / Cuomo 1:0, Straub / Lutz 0:1 
Einzel: M. Krammer 1:1, M. Wandlowsky 1:1, T. Schmidt 1:1, W. Straub 1:1, A. Cuomo 2:0, W. Lutz
1:1 

 VfL Stammheim
Doppel: Blaich / Niethammer 0:1, Reutter / Schumacher 0:1, Lucas / Ehmert 1:0 
Einzel: S. Reutter 2:0, M. Blaich 0:2, M. Lucas 0:2, P. Niethammer 2:0, A. Ehmert 1:1, T.
Schumacher 0:2


